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Man ist eigentlich recht erstaunt, wenn 
man den alten Spreepark betritt, denn 
entgegen aller Erwartungen herrscht am 
Eingang ziemlich viel Trubel. Die Park-
eisenbahn saust vorbei, die fliegenden 
Untertassen drehen ihre Runden und einer 
der Verkaufsstände wurde zum Biergarten 
umfunktioniert und nennt sich nun „Café 
Mythos“. Doch wenn man seinen Blick 
etwas schweifen lässt, erinnert der Park ein 
bisschen an Steven Spielbergs Kulisse zu 
Indiana Jones. Das Unkraut bahnte sich in 
den letzten Jahren ungehindert den Weg in 
den Treptower Himmel. Genau dort geht es 
gleich rein, auf den Spuren des alten Kul-
turparks der DDR und des Spreeparks.

Leiter der Expedition ist Christopher 
Flade, der es bereits nach wenigen Sätzen 
geschafft hat, dass die gesamte Gruppe an 
seinen Lippen hängt. Kein Wunder, denn 
vor uns steht ein fleischgewordenes Spree-
park-Lexikon. Er kennt all die Geschichten 
und Gerüchte rund um den Park und vor 
allem deren Wahrheitsgehalt, zum Beispiel 
die des angeblich getürmten Besitzers des 
Parks. 

Aufgeklärt und erlöst von bösen Gerüch-
ten starten wir die Tour in den Westteil des 
Parks. Bereits nach wenigen Metern bleibt 
Flade stehen und deutet mit dem Finger 
auf eine große freie Fläche. „Zu aktiven 
Zeiten stand dort die Loopingbahn“, erzählt 

Retter aus Leidenschaft
Der Spreepark liegt im Dornröschenschlaf, doch einer kam, um ihn wachzuküssen

_Christopher Flade ist zwar erst 23 Jahre alt und hat gerade einmal die letzten acht Jahre der lan-
gen Geschichte des Parks miterlebt, dennoch brach es ihm fast das Herz, als er 2001 geschlossen 
wurde. Seit diesem Tag kämpft er dafür, den Park nicht in Vergessenheit geraten zu lassen. Mitt-
lerweile drehen sich schon wieder ein paar alte Fahrgeschäfte und Flade führt Neugierige durch 
den zugewucherten Park. Einer davon ist plus_Reporter Nils Kremmin.

Fotos: Nils Kremmin
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er. Die Bahn wurde vor ein paar Jahren 
verkauft. Für rund 250.000 Euro wanderte 
der „Mega Loop“ nach Frankreich, wo er 
heute noch fröhlich seine Schrauben dreht. 
Ein Schnäppchen für die Franzosen, denn 
laut Gutachten hatte die Bahn noch einen 
Wert von drei Millionen Euro. Selbst der 
Schrottwert betrug noch 350.000 Euro. 
Bei solch einem Geschäftssinn wundert es 
einen nicht mehr, dass der Spreepark heute 
geschlossen ist. 

Das erste Fahrgeschäft, das noch nicht 
den Weg aus dem Spreepark gefunden hat, 
ist die Wasserbahn. Seinerzeit sogar eine der 
größten der Welt. Allerdings hat der Zahn 
der Zeit dort ordentliche Spuren hinter-
lassen. Der Teich, der die Bahn umgibt, ist 
mittlerweile hellgrün und ohne Lebenszei-
chen. Nicht einmal die Enten trauen sich 
dort rein. Die Wagen stehen heute noch 
auf der Strecke, als hätte damals jemand 
zum Feierabend den Stecker gezogen. Auch 
die benachbarte Achterbahn „Spreeblitz“ 
wird allmählich von der Natur verschluckt. 
Wilde Pflanzen schlingen sich um die 
Schienen. Dennoch lässt Christopher 
Flade das erste Mal ein bisschen Hoffnung 
aufkeimen: „Die Bahn ist technisch noch 
super in Schuss. Innerhalb weniger Monate 
könnte sie wieder 
voll einsatzfähig 
gemacht werden“. 
Doch da geht es dem 
Spreeblitz genau so 
wie dem Rest des 
Parks – es fehlt ein 
Investor. Auch dazu 
kann Flade viele 
Geschichten erzäh-
len: „Es gab immer 
wieder Interessenten, 
die den Park retten 
wollten oder auch 
neue Ideen hatten. 
Zur Einigung kam es 
leider nie. Allerdings 
war der Grund we-

niger das Geld, als ganz banale Dinge wie 
fehlende Parkplätze.“ 

Inzwischen verlassen wir wieder den 
zugewachsenen nördlichen Teil des Parks 
und steuern auf das Riesenrad zu. Die 
220 Tonnen schwere und 45 Meter hohe 
Galionsfigur des Parks hat auch schon bes-
sere Zeiten gesehen. Allerdings stand es nie 
still. Angetrieben von Windböen, dreht es 
Tag und Nacht quietschenderweise seine 
Runden. Als würde es den Berlinern hinter 
dem dichten Plänterwald zeigen wollen, 
dass im Spreepark immer noch Leben ist. 
Ginge es nach Christopher Flade, erzählt er 
auf seinen Führungen noch nicht die kom-
plette Geschichte des Parks, sondern nur 
die ersten Kapitel.  

Eine Führung durch den Park ist nicht 
nur was für Nostalgiker. Selbst die wenigen, 
die noch nie im Spreepark waren, werden 
von den umfangreichen Geschichten und 
der unwirklichen Kulisse begeistert sein. 
Die Führungen dauern 2 Stunden und fin-
den jeden Samstag und Sonntag sowie an 
Feier- und Brückentagen, wie dem Karfrei-
tag (6. April) und Ostermontag (9. April) 
sowie dem 30. April statt. Termine und Bu-
chungen unter www.berliner-spreepark.de 
� _Nils Kremmin
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_Juhu, wir haben es geschafft! Der Winter 
ist vorbei. Das Liebesgeflüster der Vögel, 
die schon in den frühen Morgenstunden 
ihr Piep-Konzert starten, ist der Beweis. 
Mit ihrem Gesang verkünden sie ihre Paa-
rungsabsichten. Auch bei uns 
Menschen kitzelt die Sonne unsere 
Nasen und die Zahl knutschen-
der Pärchen steigt rapide an. Am 
Hermannplatz in Neukölln pfeifen 
die Spatzen allerdings eine ganz 
andere Geschichte von den Dä-
chern: U-Bahnfahrer Bernd erlebt 
(auch ohne Frühlingssonne) ein 
Wechselbad der Frühlingsgefühle. 
Der U8-Fahrer hat sich nämlich 
tierisch in unsere Lieblings-Hartz 
IV-Empfängerin Edith Schröder 
verknallt. Die wiederum liegt der-
zeit mächtig im Krach mit ihren 
besten Freundinnen Legginsbou-
tique-Biggi und Kneipenwirtin 
Jutta. Da kommt der Futschiqueen 
aus der Hinterhof-Wohnung in 
der Nogatstraße 12 der Mann in 
der blauen Dienstjacke gerade 
recht. Liebe macht eben Blau.

Ob Bernd mit seinem Gesang die „Vogel-
dame“ Edith überzeugen konnte und ob es, 
wie bei Amsel, Drossel, Fink und Star, ans 
gemeinsame Nest bauen geht, wollen wir 
heute noch nicht verraten. Das erzählen wir 
in unserer Mai-Nummer ganz ausführlich. 
Nur soviel: Nach dem Megaerfolg „Made 

in Neukölln“ arbeitet die Ades Zabel-Com-
pany mit Hochdruck an ihrer neuen Edith-
Show, die am 24. Mai im BKA-Theater am 
Mehringdamm Premiere hat. Name: Edith 
Schröder – Linie 8. 

Für alle anderen Verliebten, deren Hormone 
jetzt so richtig in Wallung gekommen sind, 
noch ein Tipp: Sollte jemand in der bunten 
Vogelschar auf U8, U5, U2 usw. seinen Para-
diesvogel aus den Augen verloren haben, auf 
www.BVG.de/Augenblicke kann man ihn wo-
möglich wiederfinden. 	 _bwg

Frühlingsgefühle auf Hermannplatz

Foto: Jörn Hartmann
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Für die Teilnahme an einer klinischen 
Studie unter ärztlicher Leitung, die in 
der 20. Etage des Hochhauses der 
Charité durchgeführt wird, 
suchen wir 

Patienten mit rheumatoider Arthritis,  
die Methotrexat („MTX“) nehmen. 

Für die Teilnahme an der Studie erhalten 
Sie eine Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 1.275,- € . 

Patienten mit rheumatoider Arthritis gesucht 
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i m  P o s t b a h n h o f  a m  O s t b a h n h o f

Sa. und So. von 11 - 18 Uhr
Straße der Pariser Kommune 8, 10243 Berlin

Große Sonderschau: Baustoffe direkt vergleichen und entscheiden!    

Alle Heizsysteme im Vergleich: wie Sie Kosten und Energie sparen!

Baugrundstücke auf der Messe fi nden: Tausende Direktangebote!     

Verbraucherschutz für Bauherren: Messe - Beratungsaktion nutzen!

Massiv- und Fertighäuser vergleichen: welcher Haustyp passt zu mir?

Mehr als 50 Bauherren - Checklisten: gratis für alle Messebesucher!

Messe - Aktionshäuser:  dieses Wochenende zu besonderen Konditionen!

messe-hausbau.de

Medienpartner:

Immobilienmesse
21. und 22. April 2012  


